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Allen Kindern, die lesen können, darf man diese Bücher getrost in die Hand drücken. Auch 
wenn die Eltern vom Handarbeiten her eher „Nieten“ sind, wird mit diesen prächtigen Anlei-
tungsbüchern nichts schief gehen. Den Autoren gelingt es ausgezeichnet klarzumachen, wo-
rum es eigentlich geht und wie man dabei verfährt, anschaulich und ideenreich. 

Aber es geht durchaus nicht nur einfach um das Erlernen der jeweiligen Handarbeitstechnik. 
Zwar werden die Kinder auch daran Spaß haben, aber viel schöner ist natürlich, wenn man 
auch etwas herstellen kann zum Verschenken oder selber Behalten, etwas Repräsentatives, 
auf das man stolz sein kann. Und das ist bekanntlich beim Handarbeiten gar nicht so einfach, 
denn gerade am Anfang kann man nur einfache Formen produzieren und das ist oft genug 
langweilig. Nicht so nach der Lektüre dieser Bücher: Sie strotzen geradezu von Ideen, was 
man alles machen kann. 

Selbst erfahrene Strickerinnen werden staunen, was sich alles aus einem simplen gestrickten 
Rechteck produzieren lässt: In der Mitte senkrecht abgebunden, ergibt sich zum Beispiel ein 
hübscher Schmetterling und mit dem nötigen Haargummi dran eine individuelle Haarspange; 
ein paar Fühler aus Pfeifenreinigern, ein paar Perlen oder Knöpfe als Schmuck – fertig ist das 
erste gestrickte Kunstwerk. Größere Läppchen werden mit Hilfe von Filz und Perlen zu lusti-
gen Tieren weiterverarbeitet, hier Kätzchen und Schwein. Ganz große gestrickte Rechtecke 
lassen sich sogar zu ersten Kleidungsstücken, etwa einem Kuschelpullover, zusammennähen. 
Nicht nur die Technik, auch die einzelnen Modelle sind jeweils (bei Bedarf auch über mehre-
re Seiten) in einzelnen Schritten in Wort und Bild genau und verständlich beschrieben.  

Pompons eignen sich besonders zur Herstellung von Tieren, die man dann wieder „weiter-
verwerten“ kann zur Dekoration, als Schmuck, als Jonglierbälle, Schlüsselanhänger, Stiftezie-
rat. Auch hier braucht man nicht viel mehr als bunte Pfeifenreiniger und ein paar Perlen, 
vielleicht noch ein paar Filzreste oder etwas Moosgummi. Was man aus den unterschiedli-
chen Kugeln dann zaubern kann, hängt nicht nur von der Geschicklichkeit, sondern auch vom 
Ideenreichtum ab. Von simplen Kugelköpfen und Mäuschen über Käfer und Schildkröten bis 
hin zu aufwendigeren Raupen und Osterhasen, Fledermäusen und Teufelchen – hier ist an 
alles gedacht. Und Tipps, wie man weitermachen kann, ohne auf die gängigen Kaufschablo-
nen zurückzugreifen, gibt es auch in Hülle und Fülle. 

Und schließlich die Strickliesel, mit der man Wollschläuche produziert, die länger und länger 
werden und die man dann weiterverarbeiten kann. Dabei lernt man auch gleich neue Tech-
niken wie Zöpfe flechten, Kordeln drehen oder weben. Die Schläuche lassen sich zusammen-
legen und aufdrehen und in der gewünschten Form zusammennähen. Erstaunlich auch hier, 
was den Autorinnen alles eingefallen ist. Auch hier lässt sich eigener Schmuck herstellen 
(Haarband, Armband, Gürtel), etwas zum Anziehen wie Schal, Stirnband, Stulpen und Mütze, 
dazu auch hier wieder Kuscheltiere, wie Schildkröte und Äffchen, oder nützliche Dinge, wie 
Eierwärmer und Topflappen.  

Drei ganz ausgezeichnete Bücher, die der Kreativität vor allem von Mädchen entgegenkom-
men, die gern etwas Modisches für sich selbst oder die beste Freundin machen oder etwas 
Praktisches zum Verschenken suchen. Ein Riesenspaß, mit dem man auch mal an Geburtsta-
gen seine kleinen Gäste begeistern kann … 

 

Astrid van Nahl 
 


